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Region
Waldenburg
Der traditionelle
Buurezmorge im
Grittpark in
Niederdorf zog
wieder viele
Besucher an.
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Region
Gelterkinden
Das Orchester
Gelterkinden
spielte bekannte
Melodien aus der
französischen
Romantik.
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Region
Liestal
Die Werkstatt-
und Bildschule
K’Werk Baselland
organisierte zum
ersten Mal eine
Ausstellung.
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Claudia Neumann stammt aus
Deutschland, ist 54 Jahre alt, weiblich
und Sportreporterin. Bei der Fuss-
ball-Weltmeisterschaft in Russland
steht sie als ZDF-Kommentatorin im
Einsatz – und wird deswegen in den
sozialen Medien auf das Übelste be-
schimpft.

Es ist nicht ihr erster Einsatz bei ei-
nem grossen Turnier. Bereits bei der
Europameisterschaft vor zwei Jahren
hat sie als erste Frau im deutschspra-
chigen Raum EM-Spiele kommentiert.
Seither hat sich leider nichts verän-
dert. Das Schlimmste daran: Es geht
dabei nicht darum, wie Neumann ih-
ren Job macht, sondern, dass sie ihn
überhaupt macht.

Nun ist es ja so, dass alle Sportkom-
mentatoren gerne als Zielscheibe für
Anfeindungen, Frust und Hass herhal-
ten müssen. Bei einem grossen Tur-
nier wie momentan der WM in Russ-
land sitzen alles Experten vor dem
TV-Bildschirm, alle wollen und kön-
nen vermeintlich mitreden. Wird je-
doch ein Mann kritisiert, geht es um
die Sache, um den Fussball, nicht um

Kolumne

Rote Karte

Fortsetzung auf Seite 3

Nach 24 Jahren war Sissach wieder
Gastgeber des Kantonalen Jugendturn-
festes beider Basel. OK-Präsident Tom
Wernli durfte über 3000 Kinder und Ju-
gendliche mit ihren Begleitpersonen be-
grüssen. Mit dabei waren auch Eltern
und weitere Familienangehörige, die ih-
re Sprösslinge lautstark anfeuerten und
die besten Momente mit ihren Digicams
und Handys für die Nachwelt festhiel-
ten.

Auch die Politik gab sich Punkt
10 Uhr ein Stelldichein. Sogar die nur
noch wenige Tage amtierende höchste
Baselbieterin, Landratspräsidentin Eli-
sabeth Augstburger, freute sich über die
aktive Jugend. «Schon seit über 180
Jahren gibt es Turnfeste», erzählte sie in
ihrer Ansprache. «Am ersten Eidgenös-
sischen waren 60 Teilnehmer, am heuti-
gen Fest ist es das Fünfzigfache.» Sie
freute sich sichtlich, den Jungen bei ih-
ren Wettkämpfen zuzuschauen, und
war auch am Nachmittag noch auf den
Sportplätzen anzutreffen. Für sie zäh-
len beim Sport die Freude an der Bewe-
gung und die Kameradschaft mehr als
Spitzenleistungen. Besonders angetan
haben es ihr «die Gruppenwettkämpfe,
bei denen die gemeinsame Leistung der
ganzen Riege zählt». Sie lobte die Turn-
vereine mit ihren Leitungsteams, die
Kindern und Jugendlichen die Möglich-
keit bieten, früh in den Sport einzustei-
gen, neue Freundschaften zu schliessen
und gemeinsam Neues zu erleben.

Teamgeist auf dem Sportplatz
Die spielerischen Wettkämpfe waren
voll auf Teamerlebnisse ausgerichtet.
Gemeinsam zum Geländelauf starten,
auch wenn nicht alle zusammen das
Ziel erreichen, und unter den Anfeue-
rungsrufen der Zuschauer am Schluss

noch einen Zacken zulegen macht si-
cher mehr Spass als allein seine Runden
zu drehen. Lustig zum Zuschauen war
der Wasserrundlauf, auch wenn ab und
zu ein ganzer Becher verschüttet wur-
de. Trotz Ranglisten zählten am Schluss
Spass und Freude mehr als der Sieg. Bei
einigen Disziplinen stand Geschicklich-
keit im Vordergrund. So hatten auch
Kinder eine Chance, deren Fähigkeiten
nicht im sportlichen Höchstleistungsbe-
reich lagen.
Ranglisten: www.kjtf2018.ch
Fotos und Filme: www.fotoshopper.ch

Jugendturnfest für zwei Kantone
Sissach 3000 Jugendliche bei Spiel und Sport
BEAT EGLIN

Wettkampfplätze in Sissach. FOTOS: PRESSTIME B.  EGLIN

Unihockey-Parcours.


